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Literatur bietet Stoff für Kontroversen
– aber so war dieser Abend wohl nicht ge­
dacht. Bei der Veranstaltung „Ukraini­
sches Tagebuch“ des Künstlers Markus
Nieden im Rahmen der Karlsruher Lite­
raturtage äußerte sich der Künstler nach
der eigentlichen Lesung in einer Weise,
auf die das in nur geringer Zahl erschie­
nene  Publikum  weitestgehend  mit  Un­
verständnis und Unmut reagierte.

Die Lesung selbst war hierbei nicht das
Problem, auch wenn sich mancher Besu­
cher unter dem Titel „Ukrainisches Ta­
gebuch“ wohl etwas anderes vorgestellt
hatte. Was Nieden vortrug, waren impro­
visiert wirkende Texte, die aus offen as­
soziierten Erzählströmen anekdotischer
Erlebnisse gestrickt sind und sich unter
anderem um Barbesuche und die verka­
terten Morgen danach drehen, um Fahr­
ten mit der Metro und um Natascha, eine
Frau in Kiew und die Muse des Künstlers.
Denn Nieden zeichnet auch und er hatte
für die Lesung Grafi�ken mitgebracht. So
hielt er bei der Lesung ein selbstgezeich­
netes  Bleistiftporträt  Nataschas  in  den
Händen und sagte sehr innig, dass er sie
vermisse. Ein anrührender Moment, aber
der einzige an diesem Abend.

Markus  Nieden  ist  Aussteiger.  Der
Karlsruher ist 2012 nach Kiew gezogen,
um dort zu leben. Als Putins Russland die
Ukraine überfi�el, ging Nieden zunächst
nach Deutschland, fuhr dann aber nach
Wochen  wieder  zurück  in  das  schwer
vom Krieg gezeichnete Kiew. Zu Eindrü­
cken von dieser Erfahrung trägt er kei­
nen  Text  vor,  sondern  erzählt  nun  frei
weiter: Er wolle auch in Zukunft in Kiew
leben,  weil  er  von  der  „Profi�tgier“  in
Deutschland frustriert sei.

Aus der Verärgerung, dass ihm die GEZ
eine Mahnung über den fehlenden Rund­
funkbeitrag nach Kiew geschickt hatte,
hat er zwar einen literarischen Text ge­
macht, dann aber schimpft er mit wach­
sender  Vehemenz  auf  den  öffentlich­

rechtlichen Rundfunk und über die „Ver­
prassung von Geldern“ und lässt presse­
feindliche  Allgemeinplätze  und  Vorur­
teile vom Stapel. Schließlich erklärt er, er
sehe  sich  als  Flüchtling,  nur  in  umge­
kehrter  Richtung.  Zumindest  indirekt
wird so das Leid tausender ukrainischer
Flüchtlinge  bagatellisiert.  Die  wenigen
Zuhörer sind empört.

Besonders verärgert ist Gastgeber Ste­
fan Hechinger vom Gottesauer Eck. Er
hatte  spontan,  weil  der  ursprüngliche
Veranstaltungsort abgesagt hatte,  seine
erst diesen Sommer eröffnete Bar für die
Lesung  zur  Verfügung  gestellt.  Der  ei­
gentlich  angedachten  zweiten  Vorstel­
lung  an  diesem  Mittwoch  erteilte  der
Wirt unter Berufung auf sein Hausrecht
eine Absage.

Auf Nachfrage am Tag nach der Lesung
erklärt  Markus  Nieden,  er  begrüße  es,

dass bei der Veranstaltung eine Diskussi­
on entstanden sei. „Ich wollte eigentlich
nur sagen, dass man sein Land nicht nur
aufgrund von Krieg, sondern auch auf­
grund  von  anderen  Gründen  verlassen
kann. Eben weil man sich dort nicht mehr
aufgehoben  fühlt“,  sagt  er.  Für  die  ge­
plante Zweitvorstellung bemühe er sich
um einen Ersatz­Auftrittsort.

Die Literarische Gesellschaft Karlsru­
he als Initiator der Literaturtage erklärte
auf  BNN­Anfrage,  man  bedauere  die
Vorkommnisse, die in dieser Form erst­
mals bei dem seit zehn Jahren bestehen­
den Festival aufgetreten seien. Gleichzei­
tig,  so  der  Vorsitzende  Hansgeorg
Schmidt­Bergmann und der Pressespre­
cher Matthias Walz, „ist es uns wichtig,
zu betonen, dass wir in einem Land leben,
das die freie Rede per Grundgesetz ga­
rantiert. Wir üben keine Zensur“.

Markus  Nieden  sei  bereits  2014  und
2015 bei den Literaturtagen beteiligt ge­
wesen. Bei der Gestaltung des Festivals
nehme die Literarische Gesellschaft „die
literarischen  Programmvorschläge  in
das Gesamtprogramm auf“, übernehme
aber  keine  Verantwortung  für  die  Um­
setzung  der  konkreten  Beiträge.  Auch
habe  sie  keinen  Einfl�uss  auf  die
Meinungsäußerungen  der  Beteiligten
während und im Anschluss an deren Ver­
anstaltungen. 

Die  Literaturtage  sind  konzipiert  als
Forum für Schreibende in Karlsruhe und
bieten in elf Tagen knapp 40 Veranstal­
tungen  an  rund  20  Schauplätzen,  vom
Staatstheater über weitere Kulturräume
bis hin zu Gaststätten und Privaträumen. 

Internet
www.literaturtage­karlsruhe.de

Plötzlich im Mittelpunkt: Von seinem Leben in der Ukraine erzählte der Künstler Markus Nieden bei einer Veranstaltung während der
Literaturtage Karlsruhe, die nach der eigentlichen Lesung für Kontroversen sorgte.  Foto: Jörg Donecker

Von unserem Mitarbeiter
Sven Scherz­Schade

Nach der Frustrede eines Künstlers sagt der Wirt eine Zweitvorstellung ab

Eklat bei den Literaturtagen

„
Wir leben in einem Land,

das die freie Rede per
Grundgesetz garantiert.

Hansgeorg Schmidt-Bergmann
Literarische Gesellschaft

IM DETAIL
Diese Kleinlibelle hat Leserin Barbara Viel im Schlossgarten fotografi�ert. Dabei handelt es
sich um eine Weidenjungfer, die gerade auf der Suche nach Nahrung ist. Bei dem Bild
handelt es sich um eine Nahaufnahme, Weidenjungfern sind nur bis zu 50 Millimeter lang. 

Leser an der Kamera

BNN – Anlässlich des Welttags des Se­
hens gibt es an diesem Donnerstag einen
Vortrag  über  altersbedingte  Augener­
krankungen  am  Städtischen  Klinikum.
Dieser  fi�ndet  ab  18  Uhr  im  Veranstal­
tungszentrum von Haus R  statt,  so das
Klinikum.  Professor  Albert  Augustin
gibt dabei einen Überblick über die ver­
schiedenen  Augenkrankheiten  und  in­
formiert auch über Behandlungsmetho­
den. Anschließend gibt es die Möglich­
keit zur Diskussion. 

Anmeldung
oeffentlichkeitsarbeit@klinikum­karlsruhe.de

Vortrag über
Augenerkrankungen

BNN – Die Petrus­Jakobus­Gemeinde
zeigt das Ein­Personen­Schauspiel „Os­
kar und die Dame in Rosa“. Das Schau­
spiel wird am Freitag, 21. Oktober, ab 19
Uhr in der Petrus­Jakobus­Kirche in der
Nordweststadt  aufgeführt,  so  die  Ge­
meinde. Im Mittelpunkt der Geschichte
steht  der  zehnjährige  Oskar.  Er  weiß,
dass er sterben wird, doch nur die „Dame
in Rosa“ hat den Mut, mit Oskar über sei­
ne Fragen zu nachzudenken. Oskars Fa­
milie meidet das Thema lieber. Der Ein­
tritt zu der Aufführung erfolgt auf Spen­
denbasis,  wie  die  Gemeinde  abschlie­
ßend informierte.

Theater in 
der Kirche

BNN – Wenn vom 20. bis 22. Oktober im
Europa­Park die Science Days stattfi�n­
den,  ist  die  Pädagogische  Hochschule
(PHKA) mit von der Partie. In Rust prä­
sentiert  die  Hochschule  rund  ein  Dut­
zend  Mitmachangebote,  wie  die  PHKA
mitteilte.  Die  verschiedenen  Angebote
sind  im  abgelaufenen  Sommersemester
in Seminaren am Institut für Mathema­
tik entwickelt worden. Insgesamt 31 Stu­
dierende  führen  die  Mitmachangebote
am Stand der PHKA in Rust durch.

Hochschule 
beim Science Day

BNN – Der TSV Bulach bietet künftig
einen  neuen  Entschleunigungs­/Ent­
spannungskurs  an.  Dieser  beginnt  am
Montag,  24.  Oktober,  teilte  der  Verein
mit.  Bis  zum  21.  November  fi�ndet  der
Kurs  immer  montags  von 17.15  bis 18
Uhr  im  Gymnastikraum  des  TSV  Bu­
lach statt. Die Kursleitung hat Annette
Volz. 

Anmeldung
www.tsv_bulach.de 

Entspannungskurs
beim TSV Bulach

Die Naturfreunde Karlsruhe und
Knielingen erhalten eine Spende in
Höhe von 3.000 Euro von der Spar­
kasse Karlsruhe. Das Geld soll für
die Neugestaltung des Spielplatzes
beim  Vereinsheim  Albhäusle  in
Knielingen  eingesetzt  werden,  wie
die Naturfreunde informierten. 

★�

Insgesamt 13.000 Euro spendet die
Sparkasse Karlsruhe an die Tafellä­
den in der Region. Das geht aus ei­
ner  Mitteilung  der  Sparkasse  her­
vor.  Gerade  in  der  aktuellen  Lage
seien immer mehr Menschen auf die
Hilfe der Tafeln angewiesen, heißt
es weiter. 

★�

Mit  1.000  Euro unterstützt  die
Bühler Bäckerei „Peter’s gute Back­
stube“ den Landesverband evange­
lischer Kirchenchöre. Während des
Chorfestes  in  Karlsruhe  wurden
spezielle  Gebäckstücke  verkauft,
von  denen  zehn  Cent  als  Spende
ausgemacht wurden, so die evange­
lische Kirche. Verkauft wurden da­
bei  „Choras“,  goldlockige  Käse­
Laugen­Gebäckstangen. BNN

Spenden  
im Blick

BNN – 147 Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer aus 18 Ländern, am Ende steht
eine Wahl­Badnerin ganz oben: Susan­
ne Gessner gewinnt den zwölften Inter­
nationalen Speaker Slam. Dieser wurde
am  vergangenen  Wochenende  in  Mas­
tershausen  ausgetragen,  wie  Gessner
mitteilte. 

Die Kunst beim Speaker­Slam besteht
darin,  eine  Jury  in  vier  Minuten  zu
überzeugen und möglichst eindringlich
und kompetent über ein Thema zu spre­

chen. Der IT­Expertin und Projektma­
nagerin  Gessner  gelang  das.  Sie  refe­
rierte  vier  Minuten  lang  zum  Thema
„Finanzielle  Unabhängigkeit  von
Frauen“. 

Das Thema Finanzen will Gessner, die
seit über 20  Jahren  in Karlsruhe  lebt,
gerne allen Frauen ans Herz legen. Da­
bei verfolgt sie nach eigenen Angaben
das Motto „Was ich kann, kannst auch
du“ – auch mit Hinblick auf ihre eigene
Vita: Hat sie doch selbst eine Karriere

von der jungen, alleinerziehenden Mut­
ter mit geringem Einkommen zu einer
unabhängigen,  berufl�ich  erfolgreichen
Frau geschafft.

Der Speaker­Slam fand zum ingesamt
zwölften  Mal  statt.  Die  vergangenen
Ausgaben  wurden  unter  anderem  in
New  York,  Wien  oder  auch  Stuttgart
und  München  ausgetragen.  Ins  Leben
gerufen hat die Veranstaltung der Au­
tor und Vortragsredner Hermann Sche­
rer.

In vier Minuten zum Sieg
Wahl­Karlsruherin Susanne Gessner gewinnt internationalen Speaker­Slam BNN  –  Das  Deutsche  Rote  Kreuz

(DRK) veranstaltet eine Blutspendeak­
tion in Neureut. Diese fi�ndet am kom­
menden  Montag  zwischen  15.30  und
19.30 Uhr in der Badnerlandhalle statt,
wie das DRK mitteilte. Aktuell werde
auch aufgrund der begrenzten Haltbar­
keit des Blutes jede Spende gebraucht.
Daher bittet das DRK, sollte ein Termin
ausgebucht sein, auf einen anderen Ter­
min auszuweichen. 

Internet
www.blutspende.de

Blutspendeaktion in
der Badnerlandhalle

SPEZIALISTEN
in ihrer Nähe!

SPEZIALISTEN
in Ihrer Nähe!
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